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218 îàs U
nicht mehr für die vorige zu gebrauchen? Es ist durch-

aus nöthig, sie zuvor zu untersuchen, und wenn dis

Grube mehrere Schichte enthält und zwar von der Lage,

daß sich die eine von der andern dequemlich trennen

lässet; so untersuche man, zur Auswahl der besten, jede

besonders. Siehet man sich aber gezwungen, sie alle

ohne Unterschied zu gebrauchen; so rathe ich, daß man

durch die sämtlichen Schichte senkrecht in gleicher Breite
und Dicke durchbreche, das Herausgebrochene zu Staub
zermalmen lasse, wohl durch einander menge, und dann

aus dem ganzen Haufen ewige Lothe zu den wenigen

Proben heraus nehme, die ich vorgeschlagen habe.

Sodann wird es sich mit Gewißheit zeigen, in welcher

Art von Boden die Erdart mit Nutzen zu gebrauchet?

stehe, und alle widersinnige Urtheile werden aufhören.

Anmerkung eines Reisenden.

Es scheinet, daß diese Leute so wie die Einwohner

auf Minorka denken: die sich noch nie haben einfallen

lassen, ihre Bäume zu beschneiden. Wenn man ihnen
davon spricht, so sagen sie: Gott wisse am besten, wie

à Baum wachsen solle!
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